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Klimaschutz 

in Norderstedt

Energetische Sanierung 

der Lichtsignalanlagen 

mit LED-Technik
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Norderstedter Zielvorgaben

 CO2-Minderungskonzept mit den Handlungsfeldern 
öffentliche Einrichtungen, Energieversorgung, Bau-
leitplanung, Verkehr und Organisation  

 Eigene Zielvorgabe zur CO2 -Minderung: 
minus 20% CO2 bis 2005 (Basis: 1995) 

 Mitgliedschaft im Klimabündnis: 
minus 50% CO2 bis 2010 (Basis: 1987)

 Errichtung einer Klimaschutz-Koordination: 5 Stellen

 (Jährlich 1 Solaranlage auf öffentlichen Gebäuden)

 Haushaltsmittel: 170.000,-- DM (für 1999)
385.000,-- € (für 2007)
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Beispiel: Lichtsignalanlagen

Ausgangslage
• 101 Ampeln in Norderstedt

• Betrieb teilweise noch mit 
75 Watt-Glühlampen 

• Austausch der Leuchtmittel alle 
6-8 Monate ( hoher Aufwand 
für Unterhaltung und Wartung)

• Kosten des Stromverbrauchs 
von 575.000 kWh im Jahr 2002: 

ca. 76.500 €

• Kosten für die Wartung 
(je LSA: > 500 / 800 / 1000 €/a)
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Analyse Einsparpotenzial

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung für 
jeden einzelnen Knotenpunkt:

• geringerer Stromverbrauch bei 
20 kWh statt 75 kWh:

32.000 €/a (für 49 LSA)

• Berücksichtigung der längeren 
Lebensdauer (Glühlampe: 6-8 
Monate  LED: 10-15 Jahre)  
 Einsparung 35.000 €/a

Auswahl aller 49 LSA mit mittel-
fristiger Amortisation (<10 Jahre) 
für die Umstellung auf LED
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Fortschritt bei Signalgebern

Je größer der Technologiesprung, desto höher sind die 
energetischen und finanziellen Einsparungen



© Herbert Brüning

Argument Sicherheit

Der Phantomeffekt – wenn Licht der tiefstehenden Sonne 

in die Glühlampen der LSA fällt – tritt bei LED nicht auf!

Es ist „grün“.

Ist es „grün“?
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Einfluss auf Wirtschaftlichkeit

• Stromverbrauch: abhängig von 
Betriebsart und Nutzung. 
 Umstellung von Fußgänger-
ampeln i.d.R. unwirtschaftlich

• Position der Ampel: Einsatz von 
Hubfahrzeugen für Wartung (z.B. 
bei Peitschenmasten) erhöht die 
Kosten höhere Wirtschaftlichkeit 
wartungsarmer LED

• Technischer Ausgangszustand:
Sanierung von Glühlampen ist viel 
attraktiver als eine Umstellung von 
Niedervolt-Technik
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Erst die Arbeit und dann ...

Die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
ist aufwändig und erfordert techni-
sche Erfahrung. Voraussetzung ist 
ein kompetenter „Kümmerer“ ...



© Herbert Brüning

Grünes Licht für Klimaschutz

Umstellung von 49 LSA auf LED 
(Realisierung 2003-2005):

• Stromeinsparung: 
70% (49 LSA) / 50% (101 LSA)

• verbleibender Stromverbrauch 
(für 101 LSA): 289 statt 575 MWh

• Finanzielle Einsparung: 
67.000 €/a (mit Wartungskosten)

• Investitionssumme:   656.000 €
(davon Förderung:    138.000 €)

• LED liefern deutlich hellere 
Signale  mehr Sicherheit
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Werbung für die Stadt

Norderstedter 
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Externe Anerkennung

Norderstedt erhält 2007 den GreenLight-Award 

der Europäischen Kommission, GD für Energie 

und Verkehr, für die LSA-Umstellung auf LED.

Solche Anerkennungen sind sehr wichtig für die Akzeptanz vor Ort!

Das Projekt wird 

ebenfalls bei der 

Energieolympiade

des Landes 

SH prämiert.
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Praxiserfahrungen

• Nur wenige (lichttechnische) Klimaschutzmaßnahmen 
erfüllen die Prognose nach der Umsetzung derart gut

• Außerplanmäßige Bewilligung der Haushaltsmittel ist 
erfolgt, weil

herausragende CO2-Minderung erreicht
hohe Wirtschaftlichkeit belegt und 
Landesförderung (Pilotprojekt) gewährt 

wurde (Förderung eingestellt, da wirtschaftlich)

• In SH dürfen beim Neubau von LSA zukünftig 
nur noch LED-Signalgeber eingesetzt werden 
(Landesamt für Straßenbau und Verkehr an untere 

Straßenbaubehörden, Schreiben vom November 2002)



© Herbert Brüning

Nachhaltigkeitsstrategie

SUSTAINABLE DEVELOPMENT =

AUFRECHTERHALTBARE,

„NACHHALTIGE“ 

ENTWICKLUNG:

 ökologische, 

 ökonomische und 

 soziale 

Ziele werden mit-

einander angestrebt.

Wirtschaft

Ökologie Soziales
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Klimaschutz ist nachhaltig

Klimaschutz - und damit auch Energiemanagement 

im Bereich der Lichtsignalanlagen - erfüllt die 

Kriterien der Nachhaltigkeit, denn es ist

 umweltverträglich, das Weltklima auf einem 

für alles Leben auskömmlichen Niveau stabil 

zu halten, 

 sozial gerecht, wenn nicht die Menschen in 

den ärmsten Ländern der Welt die Hauptlast 

des Treibhauseffekts tragen müssen und

 wirtschaftlich sinnvoll, mit Energie, 

Rohstoffen und Geld sparsam umzugehen.

Bildnachweis: BUND


